


SCHNEIDER-VERGRÖSSERUNGS-OBJEKTIVE

Die Verwendung hochwertiger Aufnahme-Objektive und die gewissenhafte
Ausarbeitung der Negative ist nur sinnvoll, wenn auch alle damit gewonnenen
Feinheiten beim Vergrößern erhalten bleiben. Vielfach wird aber die Auswahl
der Vergrößerungs-Objektive nicht mit gleicher Sorgfalt getroffen wie bei den
Aufnahme-Objektiven. Daher entspricht häufig das Vergrößerungs-Objektiv
keineswegs dem Qualitätsniveau der Kamera mit ihrer hochwertigen optischen
Ausstattung. Nun wird gelegentlich empfohlen, das Aufnahme-Objektiv auch
zum Vergrößern zu verwenden. Davon ist aber dringend abzuraten. Die
meisten normalen Objektive unserer Kameras sind für den Vergrößerungs-
prozeß denkbar ungeeignet. Sie haben einerseits ihre maximale optische
Leistung in den Einstellbereichen mittlerer bis großer Entfernungen und sind
andererseits gegen stärkere Erwärmung, wie sie beim Vergrößern durch die
Lampenabstrahlung auftritt, recht empfindlich. Deshalb werden für hochwertige
Vergrößerungsgeräte Spezialobjektive geliefert, deren Korrektion auf Abbil-
dungsmaßstäbe von 1:1 bis etwa 10 : l angelegt ist. Mit einem derartigen
optischen System läßt sich in den üblichen Vergrößerungsmaßstäben eine
optimale Abbildungsqualität erzielen.

Für diese Einstellbereiche stellt nun das Haus Schneider verschiedene Objektive
zur Verfügung, die ihre optische Höchstleistung in bestimmten Abbildungs-
maßstäben erreichen.

Die Serie der COMPONON-Objektive ist auf die Bereiche um lOfache Ver-
größerungen und mehr korrigiert. - Hier gibt ein COMPONON im Fach-
Vergrößerer die feinsten Negativ-Details korrekt wieder.

Die Objektive der COMPARON-Serie hingegen erreichen die gleiche optische
Leistung in der 2-6fachen und optimal bei 4facher Vergrößerung, wie sie in
der Praxis am häufigsten vorkommt. Selbstverständlich können mit beiden
Objektiv-Typen - besonders bei schwacher Abblendung — diese Maximal-
bereiche weitgehend überschritten werden. Man wird dabei kaum einen Unter-
schied feststellen, ob nun mit dem COMPONON 2- oder 6fach bzw. mit dem
COMPARON 8- oder 12fach vergrößert wurde.

Dennoch ist das Geheimnis mancher überdurchschnittlich exakten Vergröße-
rungen in der Verwendung des genau passenden Vergrößerungs-Objektivs
zu suchen.
Für Amateure mit hohen Ansprüchen steht darüber hinaus die vielseitige und
preiswerte Serie der Schneider COMPONAR-Objektive zur Verfügung, über
die wir eine spezielle Liste an Interessenten gern versenden.

Diese Spezial-Vergrößerungs-Objektive sind mit
ihren Ausgangsöffnungen (je nach Brennweite) so
lichtstark, daß die Scharfstellung auch bei dichten
Negativen sehr genau erfolgen kann. Der Blenden-
einstellring rastet bei den üblichen Blendenöffnun-
gen ein, so daß man auch in der Dunkelkammer
danach mühelos die jeweilige Blendeneinstellung
ermittelt. Die höchste Öffnung sollte nur zur Scharf-
stellung benutzt werden, weil dabei die Kontrolle
am genauesten ist. Beim Vergrößern selbst sollte
man die Objektive um 2 bis 3 Blendenstufen ab-
blenden. Stärkeres Abblenden hat nur dann Sinn,
wenn man den dadurch erzielten größeren Schärfen-
tiefenbereich auch ausnutzen will. Das ist z. B. der
Fall, wenn man Entzerrungen durch Neigen der
Filmbühne oder der Papierebene oder beider an-
strebt.




